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Schuldenprävention durch Soziale Schuldnerberatung? 
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„Den klassischen Schuldner“ gibt es nicht (mehr).
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Pluralisierung und Dynamisierung von 
Beziehungs-, Elternschafts- und Haushaltsformen



• Verbraucherinformationen

• Auseinandersetzung mit Konsum, Werbung, Lebenswünschen 

• Unterstützungen Einzelner in Bildungs- und Lebensprozessen

• …

Primärprävention

Stärkung, Verhinderung VOR 

Eintreten der Problematik

• Problemhinweise und Verbraucherinformationen ( z. B. in räumlicher Nähe 

und Verweisen zu SB und anderen Akteuren)

• Persönliche Beratung in Auseinandersetzung mit der konkreten Situation und 

entsprechende Anregungen

• …..

Sekundärprävention

Begleitung, Stärkung, 

Verhinderung weiterer Prozesse in 

einer bereits problematischen 

Situation 

• Hinweise zum Umgang mit neuen Forderungen der gleichen oder anderen 

Gläubiger 

• Beratung bei erneuten Problemen

• Nachsorge, Verfahrensbegleitung u. a.

• …

Tertiärprävention
Stabilisierung nach einer erfolgten 

Schuldenregelung (Vergleich, 

Insolvenz)



1993: 

Heirat + 

Kredit 

während 

Ausbildung 

Maler- und 

Lackierer

2002 Geburt 

Tochter und 

Trennung von 

Lebensgefährtin 

mit mündl. Deal 

zum Unterhalt + 

Job in 

Sicherheitsfirma

1998: nach 4 

Umzügen 

Scheidung, 

Umschulung 

Bürokaufmann

2006: Umzug nach 

Hamburg und 

Dauer-

Schichtdienst

2010: 

Umschuldung 

in neuen 

Ratenkredit 

20.000 € 

2015: Kündigung 

Sicherheitsfirma, 

arbeitssuchend

01/2017 Besuch 

Soziale 

Schuldner-

beratung mit 

Ziel 

Verbraucher-

insolvenz

2005: Nachforderung 

Unterhalt durch Jugendamt + 

Festsetzung höherer 

Unterhaltsraten

Was wäre wenn? 
Herr A lässt sich bereits 2002 beraten

Den linearen Schuldenverlauf gibt 
es nicht (mehr). 

Beispiel: Herr A, 49 Jahre



Opportunitätskosten - eingesparte bzw. nicht anfallende Kosten tatsächlich anfallende Kosten

(1) Rückzahlung Bankkredit - muss nicht abgeschrieben 

werden 9.900,00 €

Beratungspauschale Soziale

Schuldnerberatung 589,05 €

(2) Nachforderung Jugendamt entfällt

Mahnkosten Bank und Jugendamt entfallen

12.803,90 €

1.700,00 €

Erfolgspauschale a.g. Einigung mit bis zu 5

Gläubigern 297,50 €

(3) verfügbares Einkommen für soziale Teilhabe nach 

Rückzahlung vereinbarter Raten 14.910,00 € (7) Summe Kosten Soziale Schuldnerberatung 886,55 €

(4) verfügbares Einkommen für Erholungsurlaub (statt: 

'Samstag-ist-Urlaub') 15.400,00 €

(5) eingesparte Gesundheitsausgaben, keine doppel-

seitige Kniegelenks-OP medzinisch notwendig 16.000,00 €

(6) Gerichtskosten für Verbraucherinsolvenzverfahren 

entfallen 2.300,00 € (8) entgangene Kreditrückzahlung der Bank 10.100,00 €

Summe 73.013,90 € Summe 10.986,55 €

Verhältnis der eingesparten zu den tatsächlich 

angefallenen Kosten: 6,6-fache Rendite
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• Verbraucherbildung

• Administrative und demokratische Bürgerbildung

• Erschließung von Arbeits- und Lebensmöglichkeiten, und 

evtl. von sozialer Sicherung

• Begleitung, Information, Beratung in problematischen 

finanziellen Situationen

• Evtl. psychosoziale Begleitung

• …

Verhaltensprävention

auf Personen bezogen

• Verbraucherschutz (Gesetze gg. Unseriöse Geschäftspraktiken, 

bestimmte Inkassopraktiken etc.) 

• Politische Impulse der SB

• Erschließung sozialer Sicherung

• Armutsprävention

• Arbeits-, Sozial- und Lebensformenpolitik 

• Flexiblere Kreditierungsformen

• …

Verhältnisprävention
auf Umfeld, Strukturen, Bedingungen 

bezogen
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